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Gerade in Krisenzeiten ist Vertrauen
für das Gemeinwesen wesentlich.
Dazu gehört das Vertrauen, dass der
Staat alles Mögliche tut, um seine die
Bürgerinnen und Bürger zu schüt-
zen. Aber auch das Vertrauen, dass
das Recht auf Privatsphäre und Da-
tenschutz in bestmöglicher Weise
gewahrt bleibt. Ein gutes Beispiel
dafür ist der Einsatz von Videosicher-
heitstechnik im öffentlichen Raum:
Seit Jahren zeigen die Umfragen
eine immer größer werdende Ak-
zeptanz durch eine überwältigende
Mehrheit der Bevölkerung. Dabei
spielt bei Datenerfassenden Syste-
men – und dazu gehört auch die
Videotechnologie - der Hersteller,
dessen Qualitätssicherung und nicht
zuletzt die Unabhängigkeit von poli-
tischer Einflussnahme für die Ein-
haltung der Datenschutzrichtlinien
naturgemäß eine große Rolle.
Dallmeier electronic entwickelt und
fertigt nun seit über 35 Jahren in
Deutschland. Nicht zuletzt deswegen
kommen in Hanau und auch in der
Landeshauptstadt Wiesbaden seit
kurzem Videotechniklösungen der
neuesten Generation zum Einsatz.
Auch Dietzenbach, Frankfurt und
Darmstadt haben sich für Videotech-
nik-Lösungen aus Deutschland ent-
schieden. Das Unternehmen ist sehr
stolz darauf, mit unserer Technologie
einen wichtigen Beitrag zur Sicher-
heit der Bürgerinnen und Bürger
Hessens zu leisten. 

Sicherheit braucht
Vertrauen

Dieter Dallmeier, Founder & CEO 
Dallmeier electronic
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LIEBE LESERINNEN UND LESER DES HESSEN KURIER,

eigentlich wollten wir Sie mit dieser Ausgabe auf den Hessentag in Bad Vilbel 
einstimmen, bei dem das gesamte Land mit viel Freude zusammengekommen 
wäre. Im Zuge der Corona-Pandemie und zum Schutz unser aller Gesundheit 
mussten jedoch das öffentliche Leben und viele liebgewonnene Freiheiten ein-
geschränkt werden. Auch ein weiterer Schicksalsschlag belastet uns nach wie 
vor schwer: Dr. Thomas Schäfer weilt nicht mehr unter uns.

„Thomas, Du fehlst!“

Wir sind alle geschockt und können es kaum glauben, dass er so plötzlich und 
unerwartet zu Tode gekommen ist. Wir als große CDU-Familie trauern um  
eine herausragende Persönlichkeit, einen fachlich hochkompetenten Menschen 
und vor allem um einen großartigen, verlässlichen Freund. Thomas Schäfer  
war ein leidenschaftlicher Politiker, der sich große Verdienste für unser Land 
und unsere Partei erworben hat. Wir alle müssen seinen Tod noch verarbeiten 
und trauern mit seiner Familie. Die CDU Hessen wird ihm stets ein würdiges 
Andenken erhalten und ganz persönlich darf ich sagen: Thomas, Du fehlst!  
Wir werden dich nie vergessen.

Doch wir müssen gerade in diesen schweren Zeiten handlungsfähig bleiben. 
Der Finanzminister nimmt dabei eine zentrale Rolle ein. Mit unserem Fraktions-
vorsitzenden im Hessischen Landtag, Michael Boddenberg, haben wir zeitnah 
das Amt nachbesetzt. Er ist in allen Feldern der Politik zu Hause und bringt als 
erfahrener Politiker und Unternehmer reichlich Sachverstand und Durchset-
zungskraft mit, um diese Krise erfolgreich meistern zu können. Kurz vor seinem 
Tod hat Thomas Schäfer einen Nachtragshaushalt erarbeitet. Der Hessische 
Landtag hat auf Antrag der CDU-Fraktion einstimmig den Finanzhilfen zuge-
stimmt. Die historische Summe von 8,5 Milliarden Euro steht zur Verfügung, 
um die wirtschaftlichen Auswirkungen der Corona-Pandemie zu bewältigen.

In der Folge hat die Landtagsfraktion Ines Claus zur neuen Vorsitzenden 
gewählt. Ich kann mit Stolz verkünden, dass uns mit der Wahl ein echter 
Überraschungscoup gelungen ist. Sie steht für eine neue Generation in der 
CDU. Dass sollte uns Mut und Zuversicht geben, dass wir auch die weltweite 
Corona-Krise meistern und Hessen weiterhin stark bleiben wird.

 

Ihr
Volker Bouffier MdL
Ministerpräsident und Landesvorsitzender der CDU Hessen
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Die CDU Hessen trauert um Staats-
minister Dr. Thomas Schäfer, der im 
Alter von 54 Jahren viel zu früh und 
für alle unfassbar am 28. März 2020 
aus dem Leben schied. Dass das 
Leben eines so herausragenden und 
geschätzten Politikers unerwartet 
und plötzlich ein solch tragisches 
Ende gefunden hat, hat die gesamte 
Partei tief erschüttert. Dr. Thomas 

Schäfer war eine herausragende 
Persönlichkeit der hessischen 
Christdemokraten und bekannt für 
seine fachlich kompetente, dabei 
aber ebenso freundliche, den Men-
schen zugewandte und liebenswerte 
Art. Er war ein leidenschaftlicher 
Politiker, der sich große Verdienste 
für unser Land erworben hat. Für 
viele hessische CDU-Mitglieder war 

Dr. Thomas Schäfer ein verlässlicher 
politischer Weggefährte sowie ein 
treuer Freund. 

Geboren am 22. Februar 1966 in 
Hemer im Sauerland absolvierte er 
nach seinem Abitur eine Ausbildung 
zum Bankkaufmann, ehe er das  
Studium der Rechtswissenschaften 
an der Philipps-Universität zu 

DR. JUR.  
THOMAS SCHÄFER 
* 22.02.1966   † 28.03.2020 

LANDESVERBAND DER CDU HESSEN   |   CDU-FRAKTION IM HESSISCHEN LANDTAG
CDU-KREISVERBAND MARBURG-BIEDENKOPF

	 Er sprach nicht 
nur über Werte,  
er lebte sie.
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Marburg aufnahm und dort promo
vierte. Seine politischen Aktivitäten 
begannen im Alter von 14 Jahren: 
1980 trat er in die Junge Union 
Marburg-Biedenkopf ein und 
gehörte von 1985 bis 1999 dem 
Vorstand der Jungen Union Hessen 
an. 1982 wurde er Mitglied der 
CDU Marburg-Biedenkopf, in der 
er seit 2013 bis zu seinem Tode den 
Vorsitz hatte. Von 1985 bis 2006 
sowie im Jahr 2011 war Dr. Thomas 
Schäfer Stadtverordneter in Bieden
kopf, von 1990 bis 2012 gehörte 
er dem Kreistag des Landkreises 
Marburg-Biedenkopf an. Seit 2014 
war er Mitglied des Hessischen 
Landtages. 

Mit dem Regierungswechsel über-
nahm er 1999 die Leitung des Minis-
terbüros des hessischen Justizminis-
ters Dr. Christean Wagner. Zwischen 
Mai 2002 und Oktober 2005 war er 
Leiter der Grundsatzabteilung der 
Hessischen Staatskanzlei und des 
Büros von Ministerpräsident Roland 
Koch. Danach wechselte er zurück in 
das Hessische Ministerium der Justiz 
und übernahm dort bis Februar 
2009 das Amt des Staatssekretärs. 
Nach der vorgezogenen Landtags-
wahl im Jahr 2009 wurde er im 
Februar zum Staatssekretär im Hes-
sischen Finanzministerium ernannt.  
Als es in Zeiten der Finanzkrise galt, 
den angeschlagenen Automobil
hersteller Opel zu retten, wurde  
Dr. Thomas Schäfer als Koordinator 
der vier Länder mit Opel-Standorten 
eingesetzt.

Seit dem 31. August 2010 bis zu 
seinem Tode hatte er das Amt des 
Hessischen Ministers der Finanzen 
inne, in dem er sich um Hessen 
und seine Bürgerinnen und Bürger 
verdient gemacht hat. 2016 gelang 
es ihm, einen ersten Landeshaushalt 

umgebende Team an Kolleginnen 
und Kollegen sowie Unterstützern 
verantwortlich war. Welche Be-
deutung er dem Arbeiten im Team 
beimaß und wie wichtig ihm das 
gemeinsame Erreichen von Erfolgen 
war, offenbarte sich auch im Mann-
schaftssport. Zu gerne stellte er 
sich beim Handball ins Tor und war 
bei all seinen Mannschaftskollegen 
als hochmotivierter Teamspieler 
und Sportskamerad stets geschätzt.

Die Lücke, die Dr. Thomas Schäfer 
hinterlässt, ist nicht zu schließen. 
Seine Stimme und sein vertrautes 
Lachen sind für immer verstummt. 
Die CDU Hessen wird seine Herz-
lichkeit und seinen Frohsinn sehr 
vermissen. Er wird allen Mitgliedern 
sehr fehlen.

Seine Verdienste für das Land Hessen, 
für das er sich stets mit all seiner 
Energie und mit großer Passion ein-
gesetzt hat, bleiben unvergessen. 
Die CDU Hessen dankt Dr. Thomas 
Schäfer für sein politisches Engage-
ment mit Respekt und Anerkennung 
und wird ihm auf ewig ein ehrendes 
Andenken bewahren.

Unser tiefes Mitgefühl gilt in diesen 
schweren Stunden seiner Frau, 
seinen beiden Kindern und allen 
Angehörigen. Ihnen wünschen die 
Mitglieder der CDU Hessen viel 
Kraft und Gottes Segen. Ihnen 
gelten unser tiefes Mitgefühl und 
unsere aufrichtige Anteilnahme.  
Wir schließen sie in unsere Gebete 
ein und hoffen, dass sie in der gro-
ßen Wertschätzung, die Dr. Thomas 
Schäfer in diesen Tagen parteiüber-
greifend entgegengebracht wird, 
bald ein wenig Trost finden. �

ohne neue Schulden vorzulegen, 
und unter seiner Amtsinhaberschaft 
wurde die „Schuldenbremse“ in die 
Landesverfassung aufgenommen.

Für finanzschwache hessische Kom-
munen führte Dr. Thomas Schäfer 
Hilfsprogramme ein, die bundesweit 
als beispiellos gelten und viel An-
erkennung finden. Die Verlagerung 
von Behördenarbeitsplätzen aus 
den Großstädten in den ländlichen 
Raum war ein weiteres großes und 
wichtiges Projekt seiner Amts-
zeit. Zuletzt sorgte er innerhalb 
weniger Wochen für den größten 
Rettungsschirm in der hessischen 
Landesgeschichte.

Seine Arbeit innerhalb und außer-
halb der Partei war immer von gro-
ßem Verantwortungsbewusstsein, 
viel Sachverstand, Menschlichkeit 
und der Liebe zu seiner Heimat 
getragen. So begleitete er neben 
seiner politischen Tätigkeit unter 
anderem mit hoher fachlicher 
Kompetenz den Aufbau der Stiftung 
„Leben mit Krebs“ und setzte sich 
so für das Wohl krebskranker Men-
schen ein. Dabei verlor er bei all 
seinem Engagement niemals seine 
Bodenständigkeit, war den Men-
schen sehr zugewandt und zeigte 
immer wieder in sehr angenehmer 
Weise seinen ausgeprägten und 
feinsinnigen Humor.

Er sprach zudem nicht nur über 
Werte, er lebte sie. Durch seine 
Persönlichkeit hat er sich über die 
Parteigrenzen hinweg höchstes 
Ansehen erworben. In Landtags-
fraktion und Regierung galt er bis 
zu seinem Tode als wichtiger Reprä-
sentant und Gestalter. Stets brachte 
er dabei zum Ausdruck, dass für den 
Erfolg in seiner Gesamtheit nicht 
er allein, sondern vor allem das ihn 

DR. JUR.  
THOMAS SCHÄFER 
* 22.02.1966   † 28.03.2020 

HESSENKURIER  |  MAI 2020
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CDU HESSEN

Aufgrund der aktuellen Lage wurde der Landes-
parteitag der CDU Hessen am 26. und 27. Juni 
2020 auf folgenden Termin verschoben:  
25. und 26. September 2020 in Willingen!

die Ausbreitung des Coronavirus hat unsere Welt inner-
halb kürzester Zeit verändert – geradezu auf den Kopf 
gestellt. Sie hat unser Land zu nie dagewesenen Maß
nahmen gezwungen, die unsere Gesellschaft und unsere 
Wirtschaft vor ungeahnte Herausforderungen stellt.  
Die Bewältigung dieser Krise und ihrer Auswirkungen 
ist und bleibt für die kommenden Monate und Jahre 
eine gesamtgesellschaftliche Aufgabe.

Es liegt uns fern, aus dieser Krise politischen Gewinn zu 
ziehen. Aber gerade wir als Union stehen in der Verant-
wortung, unser Land erfolgreich aus diesem Zustand zu 
führen. Die Umfragen zeigen großen Zuspruch für die 
Unionsparteien und es zeigt sich, dass wir diejenigen 
waren, die unser Land auf den Stand gebracht haben, 
den es vor der Krise erreicht hat. Und es zeigt vor allem: 
Die Menschen trauen uns zu, dass wir auch nach der 
Krise die Richtigen sind, um diesen Stand wieder zu er-
reichen. Dieses Vertrauen werden wir nicht enttäuschen 
und dieses Vertrauen müssen wir nutzen, um mehr 
Leute für politisches Engagement zu begeistern. Denn 
mehr denn je braucht es in diesen und in kommenden 
Zeiten eine starke Union mit vielen einsatzbereiten und 
aktiven Mitgliedern, die für das Wohl unseres Landes 
und unserer Gesellschaft arbeiten. Sprechen auch Sie in 
diesen Tagen Menschen in Ihrem Umfeld an (natürlich 
telefonisch oder mit dem notwendigen Abstand), ob sie 
nicht gerade jetzt bereit sind, sich für die Allgemeinheit 
zu engagieren und gemeinsam mit uns eine erfolgreiche 
Zukunft zu gestalten!

Trotz allem bleibt unser derzeitiges Handeln immer noch 
überschattet von der Trauer und der Fassungslosigkeit 
über den Tod unseres Freundes Dr. Thomas Schäfer.  
Er war ein großartiger Politiker und ein toller Mensch – 
und sein Verlust schmerzt uns alle. Unsere Gedanken  
und unsere Gebete sind in dieser schweren Zeit bei  
seiner Frau, seinen Kindern und seinen Angehörigen.

Seinem Nachfolger im Amt des Finanzministers, Michael 
Boddenberg, und dessen Nachfolgerin als Vorsitzende 
der CDU-Landtagsfraktion, Ines Claus, wünsche ich im 
Namen der CDU Hessen alles Gute, viel Erfolg und 
Gottes Segen für ihre Aufgaben. Wir werden sie nach 
Kräften unterstützen.

Ihr

Manfred Pentz MdL
Generalsekretär der CDU Hessen

LIEBE PARTEIFREUNDE, 

         Die Union steht  
in der Verantwortung,  
unser Land erfolgreich 
aus dieser Krise zu 
führen.
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PETER TAUBER  
GANZ PERSÖNLICH

MATTHIAS ZIMMER 
ÜBER DIE SOZIALE 
MARKTWIRTSCHAFT

HESSEN LIEST

Wann ist ein Mann ein Mann? 
Und was macht er, wenn er 
merkt, dass er nicht mehr kann? 
Diesen Fragen musste sich Spitzenpolitiker Peter Tauber 
in einer gesundheitlichen Krise stellen und geht darauf 
in seinem sehr persönlichen Buch „Du musst kein Held 
sein“ (bene! Verlag) ein.

Peter Tauber hat eine steile politische Karriere hinter 
sich. Als bis dato jüngster Generalsekretär der CDU 
führte er die Partei an der Seite von Angela Merkel 
während der Flüchtlingskrise durch eine der schwie-
rigsten Phasen ihrer Geschichte. Als ihn eine schwere 
Erkrankung aus der Bahn wirft und sein Leben nur durch 
eine Notoperation gerettet werden kann, muss er sich 
fragen: Was treibt mich eigentlich an, immer bis an 
meine Grenzen und auch darüber hinaus zu gehen?  
Was, wenn heute mein letzter Tag wäre? Selbstkritisch 
blickt Peter Tauber auf sein bisheriges Leben zurück und 
zeigt, wie befreiend es ist, festzustellen: »Ich muss kein 
Held sein!« 

Nebenbei entfaltet sich ein spannender Blick hinter die 
Kulissen der Spitzenpolitik.

„Soziale Marktwirtschaft“ – 
die Formel, mit der scheinbar 
Unvereinbares in Einklang gebracht wird: das 
Soziale mit dem Markt. Die Jahre seit Gründung der 
Bundesrepublik sind geprägt von wirtschaftlichem und 
sozialem Wohlstand und von zunehmenden Möglichkei-
ten persönlicher Entfaltung. Vieles von dem wird auch 
der Sozialen Marktwirtschaft zugeschrieben. Aber was 
genau ist die Soziale Marktwirtschaft?

Dieser Frage geht Matthias Zimmer mit seinem Buch 
„Person und Ordnung – Einführung in die Soziale 
Marktwirtschaft“ nach. Er arbeitet eindrucksvoll auf, 
wie der Ordoliberalismus und die Soziallehre die Soziale 
Marktwirtschaft zu einem Ordnungsmodell „mit einer 
ganz eigenen Begründung“ formen und fragt zukunfts-
gerichtet, wie sie auf die großen, aktuellen Herausforde-
rungen Antworten finden kann. Dabei ist das Buch von 
einem tiefen Grundoptimismus in die Problemlösungs
fähigkeit der Sozialen Marktwirtschaft geprägt.

Zimmer entwickelt mit seiner Schrift eine Art ordnungs-
politischen Kompass und kann damit vielleicht gerade 
in diesen Zeiten einen Anstoß zum Nachdenken geben 
und nimmt den Leser mit auf die Frage: Wie wollen wir 
(künftig) überhaupt leben? �

FRAGE TAUBER: 
Welchen Dienstgrad  
der  Reserve führt  
Peter Tauber?

a) Hauptmann
b) Obergefreiter
c) Feldwebel

Beantworten Sie die Rätselfrage und gewinnen Sie eins von je drei Exemplaren.

FRAGE  ZIMMER: 
Wie heißt die erfolgreiche 
Wirtschaftsordnung der  
Bundesrepublik Deutschland?

A)  Soziale Planwirtschaft
b)   Soziale Marktwirtschaft
c)   Turbokapitalismus

BITTE SENDEN SIE IHRE ANTWORT  
BIS ZUM 15. JUNI AN:  
CDU Hessen, Alfred-Dregger-Haus
Frankfurter Straße 6
65189 Wiesbaden
Stichwort: „Hessen Kurier Preisrätsel“ 
oder per Fax an 0611/1665485
oder per Mail an 
raetsel@hessenkurier.de

MITMACHEN UND GEWINNEN
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„Unser Weg: Komplette Bauvorhaben aus einer Hand“
Albert Weil AG Limburg – mehr als nur eine Bauunternehmung

Die komplette Abwicklung eines Bauvorhabens ist heutemehr denn je gefragt. Qualität und Transparenz, Zügig-
keit und Kostendisziplin sind dabei die besten Argumente. Die Bauunternehmung Albert Weil AG in Limburg
stellt sich dieser Erwartung mit ihrer in den letzten Jahren gebildeten Unternehmensgruppe aus Bauunter-
nehmungAlbertWeil AG, Industriebauservice AlbertWeil GmbH,Noll Baugesellschaft mbH undDienstleistungen
Albert Weil GmbH.

Von der Idee über Konzeption und Planung sowie Bau bis hin zur Begleitung bei der Nutzung ist unsere Unter-
nehmensgruppe der richtige Partner. Gerade in jüngster Zeit konnten wir mit dem Stadtquartierprojekt „Kloster-
gärten Limburg“ mit Wohnen, Arbeiten, Dienstleistung sowie Einzelhandel auf einem rund 5 ha großen Areal
inmitten der Stadt Limburg ebenso überzeugenwiemit Baumaßnahmen der Verkehrsinfrastruktur,mit Gewerbe-
und Einzelhandelsprojekten sowieWohnungsbau. Vielfalt im Bauen ist ein Markenzeichen unseres Hauses. Die
steigende Zahl der Mitarbeiter auf mittlerweile rund 400 und die Entwicklung der Umsatzzahlen bestätigen die
Richtigkeit unseres Kurses, der sich einzig an den Wünschen der Auftraggeber orientiert. Dank der Vernetzung
in der Region lebenwir wirtschaftliche und soziale Verantwortung vor Ort und sind ein gefragter Partner in Hessen.
Dafür sind wir dankbar, gleichzeitig ist uns dies aber auch eine große Verpflichtung“

Foto/Luftaufnahme:BetriebsgeländeAlbert-Weil-Straße1,Limburg

E-Mail: weil-bau@albertweil.de
url: www.albertweil.de

Bauunternehmung
Albert Weil AG

Klaus Rohletter
Vorstandsvorsitzender Bauunternehmung
Albert Weil AG Limburg

Albert-Weil-Straße 1
65555 Limburg-Offheim

Tel: +49 6431 9100-0
Fax: +49 6431 9100-600

Die 1948 gegründete BauunternehmungAlbertWeil AGwächst
auch an ihrem 70. Geburtstag weiter. Binnen weniger Monate
stieg in 2018 die Bauhoffläche von 16.450m² auf nunmehr fast
22.000 m².

2012 waren Büro und Bauhof der Bauunternehmung Albert
Weil AG in die Hannelore-Hingott-Straße, an ihren neuen, selbst
erbauten Firmensitz gezogen. 2016 verlagerte sie den postali-
schen Sitz an die im Rahmen der Erschließung neu geschaffene
und demTräger der Ehrenplakette der Stadt Limburg benannte
Albert-Weil-Straße 1.

Bereits 2017 wurde dann der Bürokomplex im Zuge der Perso-
nalentwicklung aufgestockt, 2019 steht die Errichtung eines
weiteren Abschnittes des Verwaltungsgebäudes an.

Mit diesenMaßnahmen trägt das Unternehmen seiner Entwick-
lung Rechnung. In den letzten zehn Jahren ist die Mitarbeiter-
zahl auf 400 angestiegen. Auch die Geschäftsfelder der
Unternehmensgruppe Albert Weil AG konnten deutlich erwei-
tert werden.

Bauunternehmung Albert Weil wächst weiter.

1/1_AlbertWeil_Magazinformat.qxp_Layout 1  03.01.19  14:12  Seite 1

Immobilien Projektentwicklung
Albert Weil mbH

Immobilien-Projektentwicklung

Immobilien Projektentwicklung

Bauunternehmung
Albert Weil AG

Konstruktiven Ingenieurbau

Schlüsselfertigbau

Straßen- & Kanalbau

Schweren Erdbau und
Abraumbeseitigung

Industriebauservice
Albert Weil GmbH

Sanierung, Modernisierung & Instandsetzung

Facility Management

Reinigungsservice

Grün- & Graupflege

Winterdienst, Friedhofswesen
Objektschutz

Dienstleistungen
Albert Weil GmbH

Bauunternehmung 
Albert Weil AG

Albert-Weil-Straße 1 
65555 Limburg-Offheim

Tel: +49 6431 9100-0
Fax: + 49 6431 9100-600

E-Mail: weil-bau@albertweil.de 
www.albertweil.de

Bauunternehmung Albert Weil AG 
„Von der Konzeption, über den Bau, bis hin zur Instandhaltung stehen wir an Ihrer Seite.“ 

Seit 1948 gilt die Limburger Bauunternehmung Albert Weil AG als zuverlässiger und kompetenter 
Partner in den Bereichen Konstruktiver Ingenieurbau, Straßen- und Kanalbau, Schwerer Erdbau und 
Abraumbeseitigung sowie Schlüsselfertigbau. Das Erfolgsrezept? „Unsere über 400 Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter sowie rund 40 Auszubildende, deren tägliche Arbeit von Qualität, Expertise, 
Transparenz sowie Zügigkeit geprägt ist.“  
Die Unternehmensgruppe besteht heute aus der Bauunternehmung Albert Weil AG, der Dienst-
leistungen Albert Weil GmbH, der Immobilien-Projektentwicklung Albert Weil GmbH sowie der In-
dustriebauservice Albert Weil GmbH. „Die Kombination aus Tradition und Innovation ist unser 
täglicher Motor. Heute können wir unseren Kunden ein Rundum-sorglos-Paket bieten und stehen 
von der Konzeption, über den Bau, bis hin zur Instandhaltung an Ihrer Seite.“ So auch im Rahmen 
der Quartierentwicklung „Pallottiner Klostergärten“ in Limburg. „Durch dieses Projekt konnten wir 
beweisen, dass Vielfalt im Bauen ein Markenzeichen unseres Hauses ist. Denn auf dem rund 5 
ha großen Areal inmitten der Stadt Limburg konnten wir durch Baumaßnahmen der Verkehrs-
infrastruktur, Gewerbe- und Einzelhandelsprojekte sowie Wohnungsbau überzeugen. Dass wir 
mit unserem Kurs richtig fahren, belegen zudem die positive Mitarbeiter- sowie Umsatzzahlen-

entwicklung. Darauf sind wir sehr stolz und möchten auch unserer 
Region, mit der wir uns sehr verbunden fühlen, etwas zurückgeben. 
Aus diesem Grund leben wir wirtschaftliche und soziale Verantwor-
tung vor Ort und sind ein gefragter Partner in Hessen.“  
Die Bauunternehmung Albert Weil AG in Zahlen 
–   Die Bauunternehmung Albert Weil AG wurde 1948 gegründet. 
–    Heute zählt das Unternehmen mehr als 400 Mitarbeiterinnen
  und Mitarbeiter – 1948 waren es rund 30. 
–   Bis 2012 waren Verwaltung und Bauhof an getrennten Stand-  
 orten. In diesem Jahre erfolgte der gemeinsame Umzug in die
  Hannelore-Hingott-Straße. 2016 wurde die Straße in Albert-  
 Weil-Straße umbenannt. 
– 2017 erfolgte im Zuge der Personalentwicklung die (erste)   
 Aufstockung des Bürokomplexes. 
– 2018 stieg die Bauhoffl  äche von 16.450 m² auf nunmehr fast   
 22.000 m² an. 
–  2019 erfolgte die zweite Erweiterung des Bürokomplexes 
 aufgrund der weiterhin positiven Mitarbeiterentwicklung. 
– Der Umsatz betrug 2019 rund 80 Millionen Euro.

Klaus Rohletter
Vorstandsvorsitzender Bauunternehmung
Albert Weil AG Limburg

Anzeige



Die Coronakrise stellt uns alle vor gro-
ße Herausforderungen. Das tägliche 
Leben hat sich maßgeblich verändert. 
Wir müssen mit Einschränkungen 
Vorlieb nehmen, können nicht mehr 
alles kaufen und vor allem – wir 
müssen auf persönliche Kontakte ver-
zichten. Insbesondere dieser Aspekt 
erschwert die politische Arbeit, vor 
allem in den Städten und Gemeinden. 
Denn der persönliche Kontakt, der 
Austausch untereinander und das 
Gespräch mit den Bürgerinnen und 
Bürgern ist zentraler Inhalt unserer 
politischen Aktivität. Wie sieht aber 
nun die Arbeit der CDU in solchen 
Zeiten aus?

Die Landesgeschäftsstelle der CDU 
Hessen ist durch die technische 
Ausstattung mit mobilen Endgeräten 
und entsprechender Software gut 
aufgestellt und vorbereitet. Der über-
wiegende Teil der Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter ist zur mobilen Arbeit 
in der Lage. Zur Vermeidung von An-
steckungsmöglichkeiten arbeitet der 
Großteil des Teams des Alfred-Dreg-
ger-Hauses mittlerweile von zuhause 
aus. Die interne Kommunikation ist 

durch tägliche Videokonferenzen 
gesichert. Der Erreichbarkeit und der 
Arbeitsfähigkeit der Landesgeschäfts-
stelle hat die Entwicklung keinen 
Abbruch getan.

Das Verbot von Zusammenkünften 
in Vereinen und Verbänden betrifft 
aber auch die Gliederungen. Das 
bedeutet jedoch nicht, dass die Stadt- 
und Gemeindeverbände nicht mehr 
handlungsfähig sind! Viele Vorstände 
tagen derzeit in Telefon- oder Video-
konferenzen, besprechen die poli-
tische Lage in ihrer Kommune oder 
bereiten sich auf die Kommunalwahl 
im März 2021 vor. Mögliche Kandi-
daten für die Kommunalwahllisten 
werden (telefonisch) angesprochen, 
die Wahlvorbereitungsausschüsse 
treffen sich virtuell, um Listenent-
würfe zu erarbeiten und auch die 
Kommunalfraktionen sprechen sich 
elektronisch ab.

Falls Ihr Verband diese Möglichkeiten 
noch nicht nutzt, haben wir hier 
einige Tipps für Sie:

PARTEIARBEIT  
IN ZEITEN VON CORONA

AUS DER PARTEI

Verschiedene Anbieter bieten 
kostenlose Möglichkeiten für 
Telefonkonferenzen, bspw.  
www.meebl.de oder  
www.deutsche-telefonkonferenz.de.

Videokonferenzen können Sie einfach 
per Skype (www.skype.de) 
organisieren. Oder Sie registrieren 
sich beim Anbieter Webex. Die CDU 
Deutschlands hat für die Gliederun-
gen Lizenzen erworben, die für die 
kommenden drei Monate kostenfrei 
durch CDU-Verbände genutzt werden 
können. Bitte senden Sie bei Interesse 
eine Mail mit der einzurichtenden 
E-Mail-Adresse des Benutzers an 
webex@ubgnet.de. Sie erhalten nach 
erfolgter Freischaltung eine Mail von 
Webex mit einem Bestätigungslink. 
Diesen bitte bestätigen und schon 
können Sie loslegen. Sollten Sie Un-
terstützung benötigen, stehen Ihnen 
die Kolleginnen und Kollegen der 
UBG gerne unter webex@ubgnet.de 
mit Rat und Tat zur Seite.

Für Fragen, Tipps und Hilfe steht Ih-
nen das Team der CDU Hessen gerne 
zur Verfügung. �
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AUS DER
 CDU-LANDTAGSFRAKTION

© A. Kurz14

DER HESSISCHE LANDTAG UND SEINE 
AUSSCHÜSSE BESCHÄFTIGEN SICH IM 
LAUFE EINER WAHLPERIODE MIT MEHR  
ALS 7.000 DRUCKSACHEN ZU EINER 
VIELZAHL VERSCHIEDENER  
THEMEN.  

DER HESSENKURIER HÄLT  
SIE AUF DEM LAUFENDEN!
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Der Tod unseres Freundes und Frak-
tionskollegen Dr. Thomas Schäfer 
schmerzt uns nach wie vor sehr. Wir 
werden ihn stets in bester Erinnerung 
behalten und ihm ein würdiges 
Andenken geben, wenn es die Zeiten 
wieder zulassen. 

Vor dem Hintergrund der aktuellen 
Krisensituation war es trotz unserer 
tiefen Trauer aber wichtig und richtig, 
die Position des Finanzministers 
zügig neu zu besetzen und das Mini
sterium handlungsfähig zu halten. 
Unser Fraktionsvorsitzender Michael 
Boddenberg kommt der Bitte des 
Ministerpräsidenten nach und über-
nimmt die Mammutaufgabe als neuer 
Hessischer Finanzminister. Michael 
Boddenberg ist ein hervorragender 
Politiker, der auf allen politischen 
Ebenen bereits herausragende Arbeit 
geleistet hat und dabei den nötigen 

Sachverstand, die Erfahrung und die 
Durchsetzungskraft mitbringt, um in 
dieser Krise das Amt und die Aufga-
ben des Finanzministers erfolgreich 
meistern zu können. 

Viele Rückmeldungen in den letzten 
Tagen zeigen uns, dass er die richtige 
Wahl ist und dass er das Vertrauen 
vieler Menschen in Hessen genießt. 
Als ehemaliger Minister für Bundes-
angelegenheiten und früherer Gene-
ralsekretär der CDU Hessen kennt 
er das Kabinett und ist in der Partei, 
in Hessen und auch bundesweit 
bestens vernetzt. Zugleich verfügt 
er aufgrund seiner Ausbildung als 
gelernter Handwerksmeister, seiner 
jahrzehntelangen Tätigkeit als Ge-
schäftsführer seines Unternehmens 
sowie als jahrelanger Vorsitzender 
unserer Fraktion über gute Kontakte 
in die hessische Wirtschaft. Die 

ERNENNUNG VON MICHAEL BODDENBERG 
ZUM NEUEN FINANZMINISTER

braucht es, um die finanziellen 
Herausforderungen der historischen 
Covid-19-Pandemie für das Land, 
die Bürgerinnen und Bürger und die 
Unternehmen zu bewältigen.

Nach seiner Ernennung wurde Michael 
Boddenberg in der Sondersitzung des 
Landtags offiziell vereidigt. Er bleibt 
als direkt gewählter Landtagsabge-
ordneter unserer Fraktion dankens-
werterweise erhalten, wird aber nicht 
mehr als Vorsitzender zur Verfügung 
stehen. 

Auch wenn wir uns alle andere Um-
stände gewünscht hätten, wünschen 
wir unserem langjährigen Fraktions-
vorsitzenden für seine neuen und 
herausfordernden Aufgaben in dem 
verantwortungsvollen Amt des Hes-
sischen Finanzministers alles Gute, 
viel Erfolg, und Gottes Segen. �

Ministerpräsident  
Volker Bouffier vereidigt 
im Landtag den neuen 
Hessischen Finanzminister 
Michael Boddenberg. 



Ines Claus wurde am 28. Juli 1977 in Bochum geboren. Sie ist verheiratet und hat 
drei Kinder. Nach dem Abitur studierte sie Rechtswissenschaft und Politologie an 
der Universität Frankfurt am Main. Während ihres Studiums, das sie 2003 mit dem 
Ersten juristischen Staatsexamen abschloss, war sie als Mitarbeiterin in einer Kanzlei 
in Frankfurt am Main tätig. Ihren juristischen Vorbereitungsdienst absolvierte sie 
am Landgericht Darmstadt und beim Europäischen Parlament. 2005 legte sie das 
Zweite Staatsexamen ab. 

Von 2005 bis 2006 war sie als wissenschaftliche Mitarbeiterin bei der CDU 
Main-Taunus sowie beim Max-Planck-Institut für europäische Rechtsgeschichte 
tätig. Nach ihrer Zulassung als Rechtsanwältin arbeitete sie von 2006 bis 2009 
als persönliche Referentin im Büro des Landtagspräsidenten sowie als stellver-
tretende Pressesprecherin für den Hessischen Landtag. Im Anschluss folgte eine 
Inanspruchnahme der Elternzeit. Von 2010 bis 2018 war Ines Claus als Ministerial
rätin Leiterin des Referates Europa, Internationale Beziehungen des Hessischen 
Landtages. 

Bei der Landtagswahl 2018 kandidierte sie als Direktkandidatin der CDU im Wahl-
kreis Groß-Gerau II und zog als direkt gewählte Abgeordnete in den Hessischen 
Landtag ein. 

Neben der Politik verbringt sie ihre Zeit am liebsten mit ihrer Familie und Freun-
den. Entspannen kann sie am besten beim Wandern, Skifahren und Tennisspielen.

Am 3. April 2020 wurde sie zur Fraktionsvorsitzenden der CDU-Landtagsfraktion 
gewählt und tritt damit die Nachfolge des langjährigen Fraktionsvorsitzenden 
Michael Boddenberg an.

Die CDU-Fraktion im Hessischen 
Landtag hat auf Vorschlag des 
CDU-Landesvorsitzenden, Minister-
präsident Volker Bouffier, Ines Claus 
zu ihrer neuen Vorsitzenden gewählt.

Die Wahl ist ein Vertrauensbeweis 
der Fraktion und eine gute Grundlage 
für die künftige Arbeit. Ines Claus 
ist eine erfahrene und kompetente 
Politikerin. Mit ihren jungen Jahren 
steht sie für eine neue Generation 
in der CDU. Sie hat mit ihren beruf-
lichen Stationen im Europäischen 
Parlament, im Hessischen Landtag 
und vor allem durch ihr Engagement 
in der Kommunalpolitik im Kreis 
Groß-Gerau schon viel politische 
Erfahrung gesammelt. Dabei hat sie 
das Rüstzeug erworben, eine Vielzahl 
von Themen aus den unterschied-
lichsten Bereichen rasch zu bewerten 
und voran zu bringen. Ines Claus 
ist ein aufgeschlossener Mensch 
und beherzt in ihrer Ansprache. Sie 
wird als Vorsitzende die notwendige 
Verbindung zur Landesregierung 

garantieren und dabei selbstbewusst 
die Interessen der Mitglieder der 
CDU-Landtagsfraktion wahrnehmen. 
Die Bürgerinnen und Bürger erwar-
ten zu Recht, dass die Folgen der 
Corona-Krise bestmöglich bewältigt 
werden und dabei selbstverständlich 
auch alle weiteren Themen, die Land 
und Leute bewegen, mutig und ent-
schlossen angegangen werden. Die 
CDU-Fraktion wird alles dafür tun, 
um der Landesregierung in dieser 
Krisensituation den Rücken frei zu 
halten. Dabei werden Parlament und 
Fraktion entsprechend eingebunden, 
um die notwendigen Gesetze auch 
beschließen zu können. Mit dem 

CDU-LANDTAGSFRAKTION WÄHLT  
INES CLAUS ZUR NEUEN VORSITZENDEN

Die Juristin Ines Claus folgt auf den  
langjährigen Fraktionsvorsitzenden  
Michael Boddenberg.

KURZVITA 

Koalitionspartner Bündnis 90/
Die Grünen wird dazu weiterhin 
vertrauensvoll und gut für Hessen 
und seine Bürgerinnen und Bürger 
zusammengearbeitet. 

Zuvor bedankte sich die Fraktion 
bei ihrem langjährigen Vorsitzen-
den, Michael Boddenberg, für die 
vertrauensvolle und erfolgreiche 
Zusammenarbeit in den vergangenen 
sechs Jahren und wünschte ihm viel 
Erfolg und Schaffenskraft für die an-
stehenden Aufgaben und aktuellen 
Herausforderungen als Hessischer 
Finanzminister. �
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Nach dem tragischen Tod von Dr. 
Thomas Schäfer wird Dr. Horst Falk 
neuer Abgeordneter der CDU-Land-
tagsfraktion. Als sogenannter 
Ersatzkandidat für den Wahlkreis 
Marburg-Biedenkopf I wird der 
stellvertretende Fraktionsvorsitzen-
de im Kreistag des Landkreises Mar-
burg-Biedenkopf die Arbeit von Dr. 
Schäfer als Mitglied des Hessischen 
Landtags übernehmen. 

Dr. Horst Falk war bis zur Mandats-
nachfolge Oberstudienrat mit den 
Fächern Mathematik und Physik am 
Gymnasium Philippinum in Mar-
burg. Ferner war der 49-Jährige bis 
zuletzt für das Staatliche Schulamt 
Marburg-Biedenkopf als Fachbera-
ter für Medienbildung tätig. Sein 

Abitur hat er 1989 an der Lahntal-
schule Biedenkopf abgelegt, wo er 
Dr. Thomas Schäfer kennenlernte, 
seitdem mit ihm befreundet war 
und politisch zusammengearbeitet 
hat. Seit 1993 ist Dr. Falk Gemein-
devertreter in seiner Heimatge-
meinde Dautphetal und führt dort 
seit 13 Jahren die CDU-Fraktion an. 
Seit 2016 ist er Kreistagsabgeordne-
ter im Landkreis Marburg-Bieden
kopf und seit 2018 stellvertretender 
Fraktionsvorsitzender.

Der Zugführer der Einsatzabteilung 
der Freiwilligen Feuerwehr seines 
Heimatortes Holzhausen lebt mit 
seiner langjährigen Lebensgefährtin 
und zwei Kindern im Hessischen 
Hinterland. �

DR. HORST FALK FOLGT AUF DEN  
VERSTORBENEN DR. THOMAS SCHÄFER

Der Wahlkreis Marburg-Biedenkopf I  
wird ab sofort durch den Oberstudienrat  
Dr. Horst Falk vertreten. 
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FRAGEN, ANLIEGEN & INFORMATIONEN

SERVICEHOTLINE

FINANZHILFEN Soforthilfe für Vereine

Online-Plattform

für allgemeine Fragen

www.rp-kassel.hessen.de/corona-soforthilfe beim jeweiligen Ministerium

für Hilfesuchende und Helfende

über

für Infos aller Art

INFO-PORTAL

0800 - 555 4 666

Regierungspräsidium Kassel Anträge ab 01. Mai 2020

www. .deHessen-helfen

www.corona.hessen.de

ZUM CORONA-VIRUS?

17

HESSENKURIER  |  MAI 2020



Die Welt und unsere Gesellschaft 
befinden sich in einem noch nie da 
gewesenen Wandel. Wir verspüren 
Veränderungen in jedem Lebensbe-
reich. Bei allen Innovationen müssen 
zuerst die Menschen sensibilisiert 
und die gesellschaftlichen Folgen 
mitgedacht werden. Unter den Be-
griffen wie „Industrie 4.0“, „KI“ oder 
„IoT“ verstehen einige (noch) nicht 
viel – das gilt es in jedem Entwick-
lungsprozess zu berücksichtigen. 
Die Digitalisierung entwickelt sich 
rasend schnell und eröffnet noch nie 
da gewesene Möglichkeiten – dabei 
liegen Chancen und Risiken eng 
beieinander.

Auch die Politik und vor allem die 
politische Kommunikation haben 
sich durch die Digitalisierung ver-
ändert. Neben klassischen prägen 
nun auch digitale Medien und 
soziale Netzwerke den öffentlichen 
Diskurs. Nachrichten unterliegen 
nicht mehr der journalistischen 
Sorgfaltspflicht, sondern werden 

zum Teil durch Social Bots verviel-
fältigt – bis zur Verbreitung von 
Desinformationen, den „Fake News“, 
die sogar Wahlkämpfe beeinflussen 
können. Eine besonders gefährliche 
Form der Online-Kommunikation 
sind Hasskriminalität und Hetze im 
Netz. Hierbei handelt es sich um 
Straftatbestände, die es mit allen zur 
Verfügung stehenden rechtsstaat-
lichen Mitteln zu bekämpfen gilt. 
Die CDU-Landtagsfraktion hat sich 
genau mit diesen Fragen im Rahmen 
der Veranstaltungsreihe „Große 
Debatten“ beschäftigt. Dazu einge-
laden wurde Wissenschaftsjournalist 
Ranga Yogeshwar, der in einer 
beeindruckenden Präsentation aktu-
elle Themen und Zukunftsvisionen 
vorgestellt hat.

Yogeshwar arbeitet seit 2008 als 
unabhängiger Journalist und Autor. 
Er zählt zu den führenden Wissen-
schaftsjournalisten Deutschlands.  
Er entwickelte und moderierte zahl-
reiche TV-Sendungen, u.a. „Kopfball“ 

(ARD), „Quarks&Co“ (WDR) und 
„Die große Show der Naturwunder“ 
(ARD). Yogeshwar schreibt regel-
mäßig Beiträge in den führenden 
Zeitungen und ist gern gesehener 
Experte in zahlreichen Talkshows. 
Zudem erhielt Yogeshwar zahlreiche 
Auszeichnungen, wie 2007 das 
Verdienstkreuz der Bundesrepublik 
Deutschland und den Human Award 
2012.

Nach einer kurzen Begrüßung durch 
den ehemaligen Vorsitzenden der 
CDU-Fraktion und neuen Finanz-
minister, Michael Boddenberg, trat 
Ranga Yogeshwar auf die Bühne 
und ließ das Publikum an Ideen zu 
Fortschritt, Innovation und Zukunft 
teilnehmen. 

Sein Enkel Emil werde mit hoher 
Wahrscheinlichkeit mindestens 
80 Jahre alt werden und somit 
das 22. Jahrhundert erleben. Die 
Welt wird sich in dieser Zeit rasant 
verändern – nahezu einen riesen 
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GROSSE DEBATTENREIHE  
DER CDU-FRAKTION
MIT RANGA YOGESHWAR

EINE DEBATTE ÜBER DIE VERUNSICHERTE GESELLSCHAFT
– UNSER UMGANG MIT DEM NEUEN –

Der luxemburgische Wissenschaftsjournalist und  
Physiker Ranga Yogeshwar ist seit Ende der  

1980er Jahre als Moderator verschiedener Fernsehformate 
 zu naturwissenschaftlichen Themen bekannt.



sind, an der Sprache eines Menschen 
zu erkennen, ob eine Person mögli-
cherweise an Parkinson erkrankt ist. 
Die Forschung geht weiter, indem 
nun Bewegungsdaten von Smart-
phones genutzt werden. Das Handy 
in der Tasche, sendet Sensoren, die 
Beschleunigung und Ausrichtung 
eines Menschen erfassen. Ziel ist es, 
mit diesen Daten Parkinson im sehr 
frühen Stadium zu identifizieren. 

Auch die Medienwelt hat sich schon 
jetzt großen Veränderungen unter-
zogen – die Medienethik hat sich 
verschoben. Die Diskussionskultur 
und qualitative Inhalte sind durch die 
Anonymität im Netz teilwiese verlo-
ren gegangen – persönliche Beleidi-
gungen und Einzelmeinungen rücken 

Sprung machen – technisch, aber 
auch gesellschaftlich. Für uns 
normale Prozesse, werden künftig 
technisch ersetzt werden. In San 
Francisco (Kalifornien) gibt es bereits 
einen Supermarkt von Amazon,der 
komplett ohne Kassierer auskommt. 
Die Sensoren an der Decke über-
nehmen die Aufgabe, der Kunde 
erhält sofort nach dem Verlassen 
des Supermarktes die Rechnung auf 
das Smartphone. Ein einfacher und 
schneller Prozess. Doch wie werden 
technische Transformationen die 
Arbeitswelt verändern? 

Besonders beeindruckend zeigte sich 
Yogeshwar im Bereich der medizini-
schen Entwicklungen. Es gibt mittler
weile Algorithmen, die in der Lage 

eher in den Vordergrund. Diesen 
Trend beeinflussen Algorithmen 
bestimmter sozialer Netzwerke nach 
ihren ganz eigenen Mustern, was 
sich in der politischen Meinungs
bildung widerspiegeln kann. 
Yogeshwar mahnt, soziale Medien in 
Zukunft anders zu behandeln bzw. 
einzuordnen – schließlich sind diese 
für unsere Gesellschaft essenziell. 

Abschließend sagte Yogeshwar: 
„Unsere Kultur muss sich ändern, 
muss Freude am Wandel haben. 
Unsere Zukunft ist eine atembe-
raubende Chance, der wir mit einer 
positiven Haltung und Mut zur 
Veränderung begegnen sollten, da 
wir Verantwortung für unsere Kinder 
und Enkel haben.“ �

19

HESSENKURIER  |  MAI 2020

Der Sohn eines indischen Ingenieurs und 
einer luxemburgischen Kunsthistorikerin 

skizzierte, dass die Zukunft „atemberaubende 
Chancen“ mit sich bringt.   

Michael Boddenberg dankte dem  
TV-Moderator für seinen beeindruckenden 
Debattenbeitrag. 
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AKTUELLE FÖRDERMAßNAHMEN 
FÜR BETRIEBE IN DER CORONA-KRISE

für Selbstständige, Freiberufler, Künstler und Kleinunternehmen bis 50 Mitarbeiter (einmalig und nicht rückzahlbar)
•	 0 bis 5 Arbeitnehmer: bis zu 10.000 Euro
•	 6 bis 10 Arbeitnehmer: bis zu 20.000 Euro
•	 11 bis 50 Arbeitnehmer: bis zu 30.000 Euro

SOFORTHILFE CORONA  |  LAND HESSEN

•	 Anhebung der Bürgschaftsobergrenze von 1,25 Mio. Euro auf 2,5 Mio. Euro
•	 Erhöhung der Bürgschaftsquote auf durchgängig bis zu 80 % für Betriebsmittel
•	 Laufzeit der Bürgschaft bis zu 8 Jahre möglich
•	 Verbesserung der Bedingungen für Bürgschaften bis 250.000 Euro im Rahmen der Expressbürgschaft

BÜRGSCHAFTSBANK HESSEN

Hessen-Mikroliquidität (NEU)
•	� Darlehenshöhe von 3.000 bis  

35.000 Euro
•	� Laufzeit 7 Jahre (2 Jahre 

tilgungsfrei)
•	� Festzins 0,75% p.a.
•	� vorzeitige Teilrückzahlung möglich
•	� Rückzahlungsverzicht von bis zu 

50% der Darlehnssumme möglich 

Liquiditätshilfen für KMU in Hessen
•	� Darlehenshöhe von 5.000 bis  

200.000 Euro 
•	� Laufzeit 2 oder 5 Jahre
•	� Zinssatz (Stand. 08.04.2020)  

1,25% p.a für 2 Jahre, 1,40% p.a.  
für 5 Jahre Laufzeit

•	� quartalsweise Rückzahlung 

Förderung von Sanierungsgut
achten gemäß IDW S6 
•	� Zuschuss von 50 % der Kosten  

des Gutachtens, bis maximal  
10.000 Euro 

WI BANK  |  WIRTSCHAFTS- UND INFRASTRUKTURBANK HESSEN

KfW-Kredit für Unternehmen
•	� Darlehenshöhe bis 1 Mrd. Euro
•	� bis zu 90 % Haftungsfreistellung
•	� Laufzeit bis zu 2 oder 5 Jahre  

(1 Jahr tilgungsfrei)
•	� Zinssatz zwischen 1,00% und 

2,12% p.a.
•	� quartalsweise Rückzahlung

KfW-Schnellkredit für Unternehmen 
mit mehr als 10 Mitarbeitern
•	� Darlehenshöhe bis 800 Tsd. Euro
•	� 100% Risikoübernahme durch  

die KfW
•	� ohne Risikoprüfung durch die 

Hausbank
•	� bis zu 10 Jahre Zeit für Rückzahlung
•	� 2 Jahre tilgungsfrei

KfW-Sonderprogramm –  
Konsortialfinanzierungen  
ab 25 Mio. Euro
•	� für Finanzierungen ab  

25 Mio. Euro
•	� bis zu 80 % Risikoübernahme 
•	� für Investitionen und  

Betriebsmittel in Deutschland
•	� flexible Finanzierungs- 

strukturen

KFW  |  WIRTSCHAFTS- UND INFRASTRUKTURBANK HESSEN
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Vorbereitungen auf das Fest. Dank 
zahlreicher Zuschüsse, die das 
Land Hessen für die Ausrichtung 
gewährt hat, hat sich im Stadtbild 
einiges getan. So konnten zahlreiche 
Radwege saniert und ausgebaut 
werden. Die Parklandschaft wurde 
verschönert, die Innenstadt sowie 
die vier weiteren Stadtteile wurden 

Der Schock war groß, die Hoffnung 
trotz aller Widrigkeiten bis zuletzt da: 
Die Absage des diesjährigen Hessen-
tages aufgrund der Corona-Krise hat 
Bad Vilbel hart getroffen. Die örtliche 
CDU hatte sich besonders auf den 
Hessentag gefreut. Mit viel Energie 
hat sie stets dafür gekämpft, das Fest 
in die Stadt zu holen. Tobias Utter 
betont, CDU-Stadtverbandsvorsit-
zender und Mitglied des Hessischen 
Landtags: „Stadt und Land haben 
sich die Absage nicht leicht gemacht. 
Angesichts des Corona-Virus konnte 
man jedoch nicht anders handeln!“ 

So traurig die Absage des Hessen-
tags auch ist: Die Stadt Bad Vilbel 
profitiert bereits enorm von den 

HESSENTAG 2020:  
BAD VILBEL PROFITIERT TROTZ ABSAGE

CDU HESSEN
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umgestaltet und attraktiver gemacht. 
Davon werden die Bürgerinnen und 
Bürger nachhaltig profitieren. Dass 
Bad Vilbel den Hessentag doch noch 
ausrichten kann, ist übrigens nicht 
unwahrscheinlich: Die CDU-geführte 
Landesregierung hat der Stadt den 
nächsten offenen Termin 2025 reser-
viert. �

Die Bad Vilbeler profitieren 
vom Hessentag –  

trotz seiner Absage.  
Viele Bereiche in der Stadt, 

wie hier an der Nidda, 
konnten dank der  

Zuschüsse saniert und  
neu gestaltet werden.



LOTTO hilft Hessen

www.lotto-hessen.de
lottohessen

für die Kultur.
30,3 Mio. €*



• gebundene Ganztagsschule

• erfolgreich zum Abitur in acht Jahren

• bewährtes und zukunftsorientiertes  
Konzept

• positive Lernatmosphäre

• Neue Medien

• internationale Austauschprogramme
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Für Werte einstehen
• LEISTUNGSBEREITSCHAFT
• MÜNDIGKEIT 
• TOLERANZ

Hierfür steht die 
Humboldt-Schule seit 1958
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